Landtag von Niederdsterreich
Landtagsdirektion

§ 35 LGO.LGBI. 0010 Eing.: 23.07.2001
Ltg.-816/A-4/140-2001

Anfrage
——Aussehuss

des Abgeordneten Mag. Martin Fasan an Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin PROLL
betreffend Versetzungen von LandeslehrerInnen

Begriindung:
Medienberichten zufolge kommt es in mehreren Bezirken Niederdsterreichs — angeblich

infolge eines Lehrkrifte-Uberangebots bzw. sinkender Schiilerzahlen - zu Versetzungen. Ein
relativ hoher Anteil der Versetzungen soll den sonderpdadagogischen Bereich betreffen.
Dadurch kann die Gefahr sinkender pddagogischer Qualitidt gerade im sonderpddagogischen
Bereich entstehen.

Der Gefertigte stellt daher an den obengenannten Herrn Landeshauptmann folgende
Anfrage

1. Wie viele Pflichtschullehrerlnnen unterrichten insgesamt in Niederdsterreich in jedem
einzelnen Bezirk?

2. Wie viele davon in jedem einzelnen Bezirk Niederdsterreichs verfligen iliber eine
zusitzliche sonderpddagogische Ausbildung (altes Ausbildungsschema) und wie viele
verfiigen (nach dem neuen Ausbildungsschema) iiber eine rein sonderpddagogische
Ausbildung?

3. Wie viele Lehrkréfte in jedem einzelnen Bezirk mit zusétzlicher sonderpiddagogischer
Ausbildung sind pragmatisiert, wie viele haben einen unbefristeten — und wie viele
einen befristeten Dienstvertrag?

4. Wie viele Lehrkrifte in jedem einzelnen Bezirk mit rein sonderpddagogischer
Ausbildung sind pragmatisiert, wie viele verfiigen iiber einen unbefristeten- und wie
viele iiber einen befristeten Dienstvertrag?

5. In welchen Bezirken Niederosterreichs werden im Schuljahr 2001/02 aufgrund
sinkender  Schiilerzahlen im normalen  Pflichtschulbereich  Versetzungen
vorgenommen und wie viele Versetzungen waren dies pro Bezirk?

6. In welchen Bezirken Niederdsterreichs werden im Schuljahr 20012/02 im
sonderpddagogischen Bereich aufgrund sinkender Schiilerzahlen Versetzungen
vorgenommen?

7. Welche Kriterien werden bei der Versetzung angewendet?

8. Welche Rolle spielen Pragmatisierung, Dienstalter und die Befristung der Vertrige bei
der Versetzung?

9. Welche Rolle spielen padagogische Aspekte bei der Versetzung?



10. Ist es tiblich, daB bei Versetzungen das Dienstalter pAddagogischen Aspekten wie z.B.
einem ausgezeichneten LehrerInnen/SchiilerInnen - Verhéltnis vorgezogen wird?

11. Besteht die Denkmdglichkeit, dass der pddagogische Aspekt in einem Versetzungsfall
dem Dienstalter vorgezogen werden konnte?

12. Kann bei so einer Vorgangsweise tatsichlich ,das ganze System
durcheinandergebracht“ werden, wie Sie in einer Tageszeitung zitiert werden?

13. Halten Sie es fiir sinnvoll, dass eine Sonderpddagogin in einen anderen Bezirk versetzt
wird und ihre Stelle von einer anderen Sonderpddagogin - auch durch Versetzung -
aber innerhalb des Bezirkes libernommen wird oder wiére es nicht padagogisch
sinnvoller, eine der beiden Versetzungen zu vermeiden und nur jener Schule die
Probleme einer Versetzung zuzumuten, in der tatséchlich die sinkenden Schiilerzahlen
ein Lehrkrifte-Uberangebot bewirken?

14. Gibt es Bezirke, in denen aufgrund von Versetzungen nicht sonderpddagogisch
ausgebildete Lehrkrifte in Integrationsklassen oder allgemeinen Sonderschulklassen
unterrichten?

15. Wenn ja, in welchen Bezirken und in welchen Schulen dieser Bezirke ist dies der Fall?

16. Wie viele Kinder mit sonderpiadagogischem Forderbedarf sind in jedem einzelnen Fall
betroffen?

LAbg. Mag. Martin Fasan



	Landtag von Niederösterreich
	Anfrage
	Anfrage

